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Gerfried Sitar / Martın Kroker Hg.) Macht des pretierenden und biographie-orientierten

Wortes Benediktinisches Mönchtum 1mM Schwerpunkten folgen lose aufeinander. BIS-
Spiegel kuropas, Bde., Regensburg: Schnell weilen gelang CS, die Spezialisten für eın
und Steiner 2009, 902 S, ISBN 0/8-3-/9547)- Fachgebiet mıiıt einem eigenen Beltrag
125-0 Felten,gewinnen (Breitenstein, Padberg,

Weinfurter etc.) Ansonsten oriff I11lall auf
Das zweibändige und prachtvoll illustrierte eher unbekannte Autoren zurück, be-

Werk AaUus Anlass der gleichnamigen Doppel- stimmte Ihemen berücksichtigen können.
ausstellung 1mM Stift St Paul 1mM Lavanttal Fuür beide Autorengruppen gilt, ass sich die
(Kärnten) SOWIeE 1M LW (Landschaftsverband Aufsätze darauf konzentrieren, Bekanntes g_
Westfalen-Lippe)-Landesmuseum für Kloster- diegen prasentieren, Unbequemes me1ı1ist
kultur (Stiftung Kloster Dalheim) ist aufgeteilt auszulassen und Anregungspotentiale AUs$s der
In Bd. 1 („Essays”) und Bd.2 („Ausstellungs- Geschichte vielTacCc übergehen. SO greift
katalog”). keiner der EsSSays die VO  —_ Johannes Fried

Die anzuzeigende Veröffentlichung ent- gestellte rage auf, ob enn Benedikt VO  -
behrt eines orwortes, das klar erläutert, Nursıa überhaupt gelebt hat Niemand prob-
WeI die Herausgeber als Adressaten 1mM Blick lematisiert, Was bedeutet, ass das Mönch-
haben, welchem Zweck die Publikation eigent- {u  3 ber Jahrhunderte und och lange ber
ich dienen soll, wI1e die Bände aufeinander „816/817” hinaus) seine raft erstranglıg da-
bezogen sind un 111all S1E derart

War mıt einem Abt/mit einer Abtissin als
1Aaus bezog, ass charismatisch organisiert

voluminös ausgestaltet hat
e1ım Lesen VOoO  — fallt die wissenschaft- ‚lebendige Regel. Kaum bedacht wird die

ich unterschiedliche Qualität der Essays auf: Bedeutung des Mönchtums für die 7ivilisa-
einerseılts fachlich solide Grundinformationen, tionsgeschichte bis In die egenwa (Arbeits-

ethos, Asthetik, Wissenschaft etc.)
hne wissenschaftlichen Gehalt Hier sSEe1 der
andererseits spirituell-erbauliche eitrage fast

Ebenso wWwI1e Bd.1l folgt auch Bd.2 „Kata-
Blick allein auf die insgesamt chronologisch log”)  c einer ‚grob chronologischen' Gliederung.
präasentierten Aufsätze der ersten Kategorie Dargeboten wird eine Fülle VoOoNn Exponaten des
gerichtet. Aufgrund ihrer wissenschaftlichen mittelalterlichen und des frühneuzeitlichen
Solidität und ihrer historischen Perspektiven Klosterlebens (Bilder, Alltagsgegenstände, Ob-
selen hervorgehoben: Gerfried 1Car, „Der Uhrs jekte der iturgle, Urkunden, Kartenmaterial
SpIunNng des Mönchtums Beispiel der SYT1- etc.) Die Einzelautoren stellen sS1e allesamt
schen Mönchskolonien“ (41-53) Michael prazise VOL: Objektbeschreibung inkl Her-
Richter, „Columban der Juüngere und Gallus“ kunfts- und Ausstellungsort, knappe histori-
(55-61) Lutz VO  - Padberg, „Verbreitung des

uch WE keine direkten inhaltlichen
sche Einordnung, kurzer Literaturhinweis.

Wortes Willibrord und Bonifatius“ (73-81)
Mirko Breıtensteln, „Der 1nN{rı 1Ns Kloster” Bezüge zwischen den beiden Bänden gibt,
(9 _97)) Franz Felten, „Abte und Abtissinnen annn der Leser S1e doch gut aufeinander
als Vorsteher des osters“ —  > Uwe beziehen, allzumal €1| Bände In der präch-
Lobbedey, „DIe karolingische Klosterkirche tigen Ilustration übereinstimmen.

Essen Hubertus LutterbachCorvey“ (  1-1  3 Franz Neiske Marıa
Hillebrandt, „Di1e Reformen VO  — Cluny und
Hirsau“ (  s  9 Stefan Weinfurter, ))t
Blasien Seine Frühzeit und das Aufblühen Miko(taj Olszewski: Dominican Theology Aat the
In der jungcluniazensischen Klosterreform“ Crossroads. Critical Edition An Study of
(  — Vera TOSL, „Eıin Kloster hne the Prologues the Commentaries etier
Bücher“ 1-2 Ihomas Labusiak, „Bene- Lombard’s Sentences by James of Metz and
diktinische Buchmalerei. Die Macht der Bilder“ Hervaeus Natalis, Münster Aschendorfft
(  i  > Gerfried 1tar, „Untergang und 2010 (Archa Verbi Subsidia 2) XI

355 S: ISBN 978-3-402-10219-0Erbe Säkularisation und Wiederbesiedlung”
—4

iıne ber die Chronologie hinausreichende Die mittelalterliche Schultheologie pile:
Kriteriologie ist hinter der Komposition der ber Wesen und Eigenschaften der Theologie
eitrage nicht entdecken. ESSaYyS miıt usammenfassend In den Einleitungen der

Summen und Sentenzenkommentare han-standortbezogenen und regionalgeschichtli-
chen, ikonographischen und architektoni- deln In ihnen wurden häufig Entscheidungen
schen, liturgischen und textilen, regel-inter- gefällt, die oft für den gesamten Charakter der



Literarische Berichte und Anzeigen

anschliefßßend entwickelten materialen Theolo- und ach ihrem praktischen der spekulativen
g1e grundlegend Seit den Anfängen Charakter, wobe!l das Ihema der Sub-
einer theologischen Wissenschaftstheorie 1mM alternation, ervaeus die Stellung der Theolo-
frühen 3.Jh bildeten sich dafür geWISSE g1e zwischen TaXIls und Spekulation In mehre-
Standardfragen heraus, die iImmer wieder TeN quaestiones erortern. ervaeus fragt
gestellt wurden und dadurch einen Vergleich

Wissenschafrt. DIe Edition wird durch Listen
dem ach der FEinheit der Theologie als

zwischen der Auffassung verschiedener 'Iheo-
logen ermöglichen. An der Aufnahme be- der Handschriften, Bemerkungen ber ihr
stimmter Fragen, VOT allem aber ihrer Verhältnis, emmMata, Beobachtungen ZU

Lösung lässt sich zugleich eiıne Schulenbildung Verhältnis der Kommentare und ihrer
erkennen, In der sich meıst die Zugehörigkeit Chronologie SOWIe Angaben ber die Editions-

einem Orden der das Fehlen einer solchen welse eingeleitet —1 Das wichtigste Er-
Bindung bei Weltklerikern widerspiegelt. gebnis des Vergleichs zwischen den Texten

Das vorliegende Werk ist der dominikanıi- formuliert der Vf. bereits 1M OrWOo „Ihe
schen Theologie der Wende VO 13 Z SECVeTeEe critic an even persecutor- |gemeint

gewidmet. Im Hintergrund steht Ihomas ist Hervaeus| ofJames did a(011 hesitate adopt
VON quin, dessen Autoritat damals reilich his OW: large of the texTt of his
keinesfalls unangefochten WAalfl, WwIe CS 1M supposed intellectual and EVEIN accept
Zeichen der och immer nachwirkenden En- solutions worked Out In lt €t VI)
zyklika Aetern1 patrıs bis heute scheint. Als Im zweıten eil gibt der einen sorgfältig
Leitfrage dient dem die selt den Anfängen die Argumentationen nachzeichnenden KOom-
wissenschaftstheoretischer Reflexion immer mMentar den edierten Quellen und
wieder gestellte un! kontrovers beantwortete welılteren JTexten, die ihren geschichtlichen
rage, ob die Theologie eher paktischen der Hintergrund bilden Zunächst fasst knapp
spekulativen Charakter habe Während sich die die Position des Ihomas inwobei
frühen Franziskaner entschieden für ihren sich auf die Begründung der Wissenschaft-
praktischen, handlungsleitenden Charak- ichkeit, Bestimmung des Gegenstands, Ent-
ter aussprechen, antwortet Ihomas In der scheidung ber praktischen der spekulativen
Summa theologiae, die Theologie se1 zugleich Charakter und Behandlung der Einheit der
spekulativ und praktisch; aber 1mM Blick darauf, Theologie konzentriert. Ausführlicher ist der
ass sS1eE hauptsächlich VO  n religiösen Gegen- Bericht ber die Positionen des Augustiner-
ständen handle, eher spekulativ. Diese mehr- eremıiten und I1homas-Anhängers Aegidius
deutige Lösung ie{1ß Spielraum für Interpreta- Romanus, des We  erıkers Heinrich VON
tiıonen und rief innerhalb wWwI1Ie aufßserhalb des Gent, der gegenüber Ihomas eine sehr selb-
ominikanerordens Widerspruch hervor. Mit ständig-kritische Position einnahm, und selnes

VON Metz un: ervaeus Natalis stellt der Schülers Gottfried Von Fontalnes, ebenfalls
Zwel markante, aber sehr unterschiedlich eines Weltklerikers, der sich In selnen Quodli-

argumentierende Theologen AaUus dem Domin1- hbeta VOIN seinem Lehrer Heinrich abwandte,
kanerorden VOL. Jakob stand Ihomas durchaus aber auch Aegidius kritisierte und ın selner
kritisch gegenüber, wofür VO  v demu Wendung beide teilweise Ihomas
IThomas-Anhänger ervaeus heftig getadelt zurückkehrte. In einem weılteren Kapitel be-
wurde Im Vergleich ihrer wissenschaftstheo- handelt Zzwel Dominikaner, die sich VOT
retischen Einleitungen kommt der Vf. aber Jakob un ervaeus eiıne C Synthese 1mM

überraschenden Ergebnissen. (Geiste des Aquinaten bemühten Johan-
11C5 Quidort und och näher Ihomas und

Teilen. Im ersten eil schaflt der durch eine
Sein Buch besteht AN Zzwe!l gleichgrofsen

och stärker apologetisch Wilhelm etier VOI
kritische Edition der relevanten Texte die Godino Im ausführlichsten Kapitel stellt
Grundlage für eine Untersuchung der beiden Jakob mıiıt dem VO  — ihm abhängi-
Posıtionen. Aus dem Prolog der Sentenzen- SCN ervaeus VO  - Beide standen WIeEe die ihnen
kommentare bietet VON Jakobs erster vorausgehenden Dominikaner VOT der Auf-
Redaktion L11UTr rTum theologia sıt gabe, 'Ihomas Angriffe selner Kritiker
practica vel speculativa, daneben Trel quaesti0- VOT allem des Aegidius Romanus und Heıin-
/es AaUs den zugehörigen Additiones SOWI1e die richs VO  - ent verteidigen. Dabei lässt

sich WI1e der Verfasser herausarbeitet beivollständige, sechs quaestiones umfassende
zweıte Redaktion, VON ervaeus AaUus der ersten WI1e bei ervaeus eine wachsende
Redaktion Zzwel un AaUus der zweıten Redaktion Anlehnung Gottfried VO  — Fontaines be-
alle sieben quaestiones. Beiden abschliefßßenden obachten: „the UuNsSung ero of their Prologues”
Fassungen gemeinsam sind die Fragen ach
der Wissenschaftlichkeit der Theologie, ach Miıt seiner gründlichen un: sachkundigen
ott als ihrem Gegenstand (subiectum), ach Arbeit hat der einen wertvollen Beitrag
ihrem Verhältnis anderen Wissenschaften A Iheologieverständnis des spaten und
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beginnenden Jh geliefe Von bleibender methodische und inhaltliche Wandel der
Bedeutung wird Edition VOoO  —_ Texten der Bildungsgeschichte, WCS VOI den Prozessen
Dominikaner akob VO  - Metz und ervaeus der Institutionalisierung VO  —; Wissen Schu-
Natalis SC ber auch der zweıte Teil SC111C5 len und Uniıiversitäten hin den teuren
Werks hat nicht zuletzt durch ausführliche und Trägern VON Wiıssen, dokumentiert der
/ıitate, teilweise N Handschriften SCIHECIN Sammelband Die Leitfrage der Tagung,
CISCHECNH Wert Der Vf analysiert un! kom- spätmittelalterliche Gelehrte und ihre DISs-
mentiert die exte nuüchtern und kommt €1 posıtıonen ihren jeweiligen Lebenswelten

wichtigen Ergebnissen ber die Diskussion verorten sind und die Gelehrten
ber das Wesen der Theologie der (Jenera- wiederum diese Lebenswelten pragten und
t1on ach Ihomas VOINN quın Nicht SalızZ umpragten spiegelt sich den zehn Aufsätzen
überzeugend scheint 1L11T allerdings Sicht wider Als SCIHHNCINSAINECN Nenner Kultur-
der Rolle, die Ihomas für die Geschichte der geschichte der Gelehrten führt Rexroth
theologischen Wissenschaftstheorie spielte SCINET Einleitung VOT allem „Lebensentwürfe,

Weltsichten und Mentalitäten VOoO  — Universi1-Wenn der Vf meın A Was Aquinas who
started the discussion about the nature of tätsangehörigen och erschöpft sich der
theology within scholastic theology of the 13 Ansatz nicht auf CIMn oll Back VO  — den
century annn unterschätzt u Was die Strukturen hın den Akteuren, vielmehr
1heologen VOT 'Ihomas diesem Ihema wird die Kombination beider Perspektiven
geleistet haben und Was ihnen für konsequent gefordert WE auch nicht
CISCHNC Konzeption verdankt Der V{f hat SC1I1M allen Beltragen umgesetzt SO verm1ss der
Urteil offenbar AUus der Sicht der Anhänger des Rezensent bisweilen Reflex des recht-
Aquinaten gefällt die bezeichnenderweise L1UTLTE lichen und institutionellen Horizonts der VOIL -

Interesse der franziskanischen UIIS- gestellten Akteure WIC auch C116 Problemati-
kussion ber die Probleme zeıgten SICIUNG VOIN Gırenzen und Repräasentativitäa der
vielleicht auch weil S1C durch Auseinander- gewählten akademischen Beispiele
setzungen ihrem Orden WIE den Konflikt Besonders gelungen und anregend 1ST der

Durandus VO  - St Pourcain Anspruch Beitrag VOIN Dorothea Weltecke Ausgehend
S och sollte der VoO Pariser Universitätsstreik 1277 dekonst-
Historiker weder die damalige Verehrung rulert S1IC IN Metanarrativ der neuzeitlichen
innerhalb und aufßerhalb des Ordens och ideen- und religionsgeschichtlichen For-
die heutige Bewunderung für die zweifellos schung den Dualismus VOIN „Wissen und
glänzenden Formulierungen der Summa theo- Glauben Dieser konstruierte Antagon1ismus
logiae ZU Ma{f{ißstab für die theologiegeschicht- bestimmte die Interpretation hochmittelalter-
liche Einschätzung des Ihomas machen licher Konflikte, die als Repräsentationen der

Tübingen Ulrich Köpf Unvereinbarkeit VOoO  — Rationalität und YOM-
migkeit verstanden wurden. Welteckes dis-
Urs- und wissenschaftsgeschichtlichen ber-

Frank Rexroth Hg.) eiträge VATER Kulturge- Jegungen ZCISCH auf, WIC sehr die mittelalter-
schichte der Gelehrten spaten Mittelalter, lichen Protagonisten der neuzeitlichen
Sigmaringen Jan TIhorbecke 2010 (Vorträge Forschung entweder Heroen der Feinden
und Forschungen 73) 343 ISBN 978 A der Vernunft stilisiert und die der Ver-
7995 68723 gangenheit geführten theologischen Debatten

„Kampfplätzen VOoO  — Kirche VeIrSUusSs Wissen-
schaft aktualisiert wurden Weltecke zeichnetDer Sammelband ZUuUr „Kulturgeschichte der

umfasstGelehrten des spaten Mittelalters eindrücklich Beispiel des portugiesischen
zehn orträge der Herbsttagung des Konstan- Franziskaners Ihomas SCOotus ach
JEr Arbeitskreises für mittelalterliche Ge- Verlaufe religionskritischer Debatten der frü-
schichte (2006) Verantwortlich für die gelun- hen Neuzeıit rationalistische Setzungen die
SCHIC Mischung der Beiträger AaUus AaUs CWICSC- ursprünglichen Argumente VON ihren histori-
Hen Koryphäen der Bildungsgeschic und schen Kontexten entkoppelten

kxperten 1ST Frank Rexroth Göttin- Ebenso empfehlenswert, wenn auch metho-
CI Professor und Sprecher des Graduierten- disch vollkommen anders gelagert ist der
kollegs „Expertenkulturen” Sowohl Publika- lexikonartig verdichtete Überblick den
10NSOTrT als auch Fragestellung lassen ih SOM Juristen VON 'Ihomas W etzstein (Heidelberg),
neben die Gründerväter der deutschen Uni- der auf knapp fünfzig Seiten profunden
versitätsforschung (Heinrich Deniflfle, Herbert Überblick ZU Prozess der Professionalisie-
Grundmann, eier Classen eier Moraw und LUNS des juristischen Gelehrtenstandes VO

Jürgen Miethke a.) mıiıt aktualisierten bis ZU 15 Jahrhundert jefert und wert-
Interessenschwerpunkt und Profil treten uch volles Quellenmaterial Fremd und Selbst-
der seIt Begınn der O0ber Jahre vollzogene bildern zZusammentr. ägt


